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1899
Deutsches Reich.

* Berlin , 29. Juni . Die „Nordd . Allg. Ztg ." macht wieder¬
holt darauf aufmerksam , daß Personen , die zu dauerndem Auf¬
enthalt nach Rußland übersiedeln, wenn sie für ihr Umzugsgut
Zollfreihrit wünschen, dies nicht eher nach Rußland einbringen
sollen, bis sie die Gewißheit haben , daß sie es zollfrei einführen
können.' Posen , 28 . Juni . Die großpolnische Agitation (siehe
auch Arbeiterunruhen in Westfalen , Red .) wird mit allen Mitteln
betrieben . Es wird in Versammlungen protestiert und petitioniert an
die Bischöfe und die Staatsregierung , ja man spricht sogar von
einer Abordnung an den Kaiser.

Ausland .
Oesterreich-Ungar».* Wien , 29 . Juni . Seit gestern unterzieht sich Kaiser Franz

Josef einer Maffagekur , welche eine sehr günstige Wirkung
ausübt . Man hofft, der Kaiser werde bis Montag soweit herge¬
stellt sein, um nach Ischl abreisen zu können . — Eine sehr be¬
merkenswerte russisch -offiziöse Kundgebung liegt heute telegraphischaus Petersburg vor . Das dortige Regierungsorgan „ Herold "
konstatiert , daß infolge der jüngsten Vorgänge aus dem Bal¬
kan Rußland mit Oesterreich eine Parallelaktion einleitete .
Das russisch -österreichische Uebereinkommen bezüglich des Balkan
habe sich auch diesmal glänzend bewährt und gebe im Verein mit
der friedlichen Politik des Deutschen Reiches der Welt die Zuver¬
sicht auf einen langen , sicheren Frieden . An hiesiger maßgebender
Stelle wird daraus verwiesen, daß in dieser russischen Kund¬
gebung Deutschlands anerkennend gedacht worden , da¬
gegen mit keinem Worte die diplomatischen Schritte erwähnt
werden , welche Frankreich in Konstantinopel unternahm . Es
dürste dies als ein neuerliches Symptom für die völlige Er¬
kaltung der russisch - französischen Beziehungen
gelten .

Italien .* Rom , 28 . Juni . Im Vatikan wird die Differenz lebhaft
erörtert , die zwischen dem heiligen Stuhl und der französi¬
schen Regierung eingetreten ist, weil im jüngsten Konsistorium
keine neuen Inhaber für die in Frankreich erledigten Bischofs¬
sitze ernannt worden sind . Es wird versichert, der Papst sei sehr
verstimmt darüber , daß von französischer Seite für zwei dieser
Bistümer auf der Präkonisierung von Prälaten bestanden werde ,die schon früher von der Kongregation der Riten abgelehnt worden
waren . Hieran liegt es, daß überhaupt bezüglich der Ernennung
französischer Bischöfe noch kein Einvernehmen erzielt wurde , sodaß
im jüngsten öffentlichen Konsistorium auch die Präkonisierung der
Bischöfe von Ajaccio , Albi und Perpignan , die schon zugestanden
war , nicht erfolgt ist.

Frankreich.* General Mercier , der Kriegsminister von 1894 , der in
„ Rennes „alles sagen will ", geht jetzt bei den Papierfabrikanten

herum und läßt sich Muster dünnen quadrillierten Papiers , ähn¬
lich dem geben, welches für das Bordereau benutzt wurde . Das
hätte General Mercier schon als Kriegsminister 1894 thun
können , um die Verurteilung des Dreyfus zu rechtfertigen .

Niederlande .* Haag , 30 . Juni . Wie man der „Pol . Korr ." aus dem
Haag meldet, spricht man von der Möglichkeit, daß die Frie¬
denskonferenz um Mitte Juli geschlossen werden
wird . Sichere Anhaltspunkte habe man allerdings nicht für diese
Berechnung , dieselbe klinge jedoch insofern wahrscheinlich , als bei
allen Delegierten der Wunsch vorherrschen dürste , von weiteren
unfruchtbaren Diskussionen über Anträge , für deren
Annahme nach allgemeiner Ueberzeugung keinerlei Aussicht vor¬
handen ist, ab zu sehen , um die Beratung anderer Punkte , be¬
züglich deren günstige Bedingungen zu einer Verständigung gegeben
sind, zu beschleunigen und das Erreichbare bald zu erreichen . Die
Annahme des fakultativen Schiedsgerichts , sowie der
revidierten Brüsseler Deklaration seitens aller Mächte werde
nahezu als gesichert betrachtet .

England .* London , 29 . Juni . Aus dem Frauenkongresse kam es
in der sozialen Sektion zu einer höchst interessanten Debatte über die
Arbeiterschutzgesetzgebung für Kinder und die Befferung des Ver¬
hältnisses zwischen Herrschaft und Dienstboten , ferner über die Ge-

Die Kinder.
Novelle von MarieBernhard . (1)

(Nachdruck verboten .)
„ Sie , — Kollege ! Laufen Sie doch nicht so ! Warten Sie !

Nehmen Sie mich mit ! "

Der Zuruf war nicht zu überhören , gelegen aber schien er
dem Dr . phil . Rothe nicht zu kommen . Er blieb zwar stehen,
runzelte aber die Stirne und verzog ärgerlich den Mund . Das
konnte der, der ihm nachkam , freilich nicht sehen .

Oberlehrer Wenk war seit kaum vier Wochen an das Gym¬
nasium zu H . gekommen . Man hatte ihn aus Westpreußen her¬
geschickt , ihm die vierte Oberlehrerstelle zugeteilt , er sollte eine
tüchtige Lehrkraft sein . Dies zu beweisen, war bisher noch nicht
genügend Zeit und Gelegenheit gewesen, doch war es ihm in
der kurzen Frist bereits gelungen , sich bei seinen Kollegen einiger¬
maßen unbeliebt zu machen . Er fragte viel, räsonnierte noch
mehr , wollte in alle Verhältnisse eingeweiht werden — kurz,man nannte ihn einen unbequemen Nörgler , der seine Nase in
alles stecke.

Erwin Rothe , vorläufig noch ohne feste Anstellung , dem
Gymnasium zu H . als Hilfslehrer beigegeben , schloß sich der
Meinung des Kollegiums an : ihm war Oberlehrer Wen ? vom
ersten Tage an unsympathisch gewesen . Das durfte er sich , als

„ höflicher und gebildeter Mann , natürlich nicht merken lassen ,aber er behandelte den neuen Kollegen , entgegen seiner sonstigen
offenen und liebenswürdigen Art , so kurz und kühl, daß er sich
innerlich oft fragte , ob es denn wirklich möglich sei, ihm seine
innere Abneigung nicht anzunierken .

Jetzt machte er sich absichtlich mit einem schmächtigen
Bücherpaket , das er in der Hand trug , zu schaffen, um zu ver¬
hindern , daß der Oberlehrer ihn unter den Arm faßte , was er
mit Vorliebe that .

„ Es fängt an , tüchtig warm zu werden , die Märzsonne

sängnisresorm . In der Sektion für Erziehung pries man das
deutsche Kindergartensystem als nachahmungswert . Die
Sektion „Berufe " beschäftigte sich mit den Frauen in der Litteratur ;die politische Sektion erörterte die Pflichten der Frau im öffent¬
lichen Leben. — Eine Ironie des Schicksals hat es übrigens ge¬wollt , daß gerade zu der Zeit , da der internationale Frauenkongreßvon der Herzogin von Aberdeen mit begeisterten Worten im Church -
Hause von Westmiuster eröffnet wurde , das Haus der Lords
jenen Beschluß des Unterhauses annullierte , welcher den
Frauen Englands das Recht eiuräumen wollte , zu Gemeinde -
und Stadträten gewählt zu werden.

Afrika .
* Kairo , 29. Juni . (Reuter . ) Aus Kairo wird gemeldet :

Die Gesamtzahl der P e st e r k r a » k u n g e n in Alexandrien
beträgt bis jetzt 47, von denen 18 tödlich verliefen . 15 Personenwurden als geheilt entlassen . Während der letzten 8 Tage sind10 neue Pestfälle vorgekommen, von denen 3 tödlich verliefen .3 Personen wurden als geheilt entlassen . In Aegypten sind sonst
keine Pestfälle vorgekommen.

* Pratoria , 29 . Juni . (Havas .) Die Rede Chamber -
l a i ii s in Birmingham rief hier lebhafte Erregung hervor , da sie
zu einer Zeit gehalten wurde , als die Regierung und die Bürger
von Transvaal in Erwägung ziehen, wie die Lage zu bessern sei.Der herausfordernde Ton der Rede macht es der Regier¬
ung schwer, dem Volksraad neue Vorschläge zu unterbreiten . Die
„Vollstem " sagt , es sei unnütz , zu versuchen, Versöhnlichkeit zu
zeigen, wenn die englische Regierung anscheinend beabsichtige, Trans¬
vaal auch nach der Bewilligung des Stimmrechtes an die Uit -
landers nicht in Ruhe zu lassen. Das Blatt hofft, daß die eng¬
lische Regierung sich die Herausforderung Chomberlains nicht zu
eigen machen werde, da sonst die Afrikander Vorbereitungen zum-Kriege treffen müssen. (Eine Bestätigung der von uns sofort ge¬
äußerten Ansicht, daß der englische Kolouialminister Transvaal um
jeden Preis ins Unrecht bringen will , um einen Vorwand für den
Annexionskrieg zu haben . D . Red .) Hier glaubt man , daß die
Konferenz des Mitgliedes des Oranjefreistaates Fischer mit dem
aussühreuden Rate Transvaals die Sympathien vermehrt , die die
Mitglieder der Afrikanderpartei miteinander verbinden .

Asien .* Peking , 29 . Juni . (Reuter .) Da man des Hauptschuldigenan der Ermordung des Missionars Fleming nicht habhaft ge¬worden ist , hat der britische Geschäftsträger die Entlassung des
Gouverneurs von Kweitschau gefordert . Die Forderung ist jedoch
zweimal vom Tsimgli -Iamen abgelehnt worden .* Yokohama , 28 . Juni . Der Chef des großen Generalstabs ,General Graf Kawakami , der japanische „ Moltke " des Feldzugsvon 1894/95 , ist am Herzschlag gestorben und mit fürstlichen Ehren
bestattet worden . Der Kaiser und die Kaiserin nahmen an dem
Begräbnis teil . Der Nachfolger im Generalstab ist Marquis Oyama .— Der Geineinderat von Tokio hat 28000 Jens ( 1 Jen nominell
----- 4 Nt ., Kurswert etwa 2*/a M . Red . ) ansgeworfen , um drei
Inspektoren nach Europa und Amerika zu senden , welchederen sämüiche wichtigeren größeren Städte besuchen sollen, um am
Platze deren Lokalverwaltung , Sanierung , Beleuchtung , Wasserver¬
sorgung , Verkehrsmittel , Administration und Polizeiverivaltung zustudieren . Echt japanisch ist dabei der Beschluß, daß diese General -
Inspektion innerhalb 8 Monaten durchzuführen ist , was aus jede
Großstadt , da 3 Monate für Hin - und Rückreise abgerechnet werden
müssen, 6 1/* Tage Zeit aus macht.

Bade » und Nachbarländer.
L Heidelberg, 29. Juni . Die Stadt hat das auf einem

Vorhügel des Heiligenbergs gelegene Gelände , auf dem die Bis¬
marcksäule errichtet werden soll , käuflich erworben .

* Heidelberg , 29 . Juni . Dem Vernehmen der „Hbg . Ztg ." nach
ist die Molken kur von ihrer Besitzerin , Frau Direktor Fischer, an
Dr . Middelkamp und Wirt Ch . Hornecker um den Preis von 190000M .
verkauft worden.

* Aus Elsaß -Lothringen , 29 . Juni . Als es sich darum
handelte , 1895 den R e d e m p t o r i st e n (verkappte Jesuiten ) die
Rückkehr nach Deutschland zu gestatten , fehlte es nicht an Stimmen ,
welche darin eine Gefährdung des konfessionellen Friedens befürch¬
teten . Daß diese Befürchtungen nicht grundlos waren , zeigt sich im
Reichslande , wo die Patres vei ihren Bolksmissionen ein von einem
Redemptoristen geschriebenes und von einem französischen Bischof
approbiertes Buch verbreiten , das von fanatischem Glaubenshaß

MEg — H — — — — — M— — BB— —
wirkt schon ; und dabei können Sie so lausen ! Na , Sie sind ja
so dünn wie 'n Windhund ; wenn Sie erst 'n bissel Fett auf den
Rippen werden angesetzt haben , dann wird es mit dem Trab¬
rennen auch anders werden ! Uebrigens haben Sie ja garnicht
Ihren gewöhnlichen Heimweg eingeschlagen , sondern gehen in
entgegengesetzter Richtung : — Wohin wollen Sie denn ?"

„Ich — ach, — ich dachte so. ich könnte noch etwas be¬
sorgen , aber jetzt weiß ich doch nicht, ob ich

' s thun werde ! "
„Lassen Sie sich durch mich nicht zurückhalten . Bester ! "

meinte Wenk in gönnerhaftem Ton . „Wenn Sie etwa Visite
schneiden wollen , . . . beinahe sehen Sie übrigens so aus . Sie
haben ja einen ganz nagelneuen Hut auf ; und den hochmodernen
Shlips und die feinen Handschuhe habe ich auch noch nie an
Ihnen gesehen . Kollege , Kollege, was hat das zu bedeuten ?"

Mit einer sehr entschiedenen und raschen Geste knöpfte sich
Doktor Rothe d :n offenen Ueberrock zu.

„Garnichts ! " entgegnete er kurzweg . „ Der Mensch kann
doch nicht immer dieselben Sachen an sich tragen ! "

„ Sie ziehen sich aber sehr patent an , . . . nein , nein , streiten
Sie das nicht ab, Kollege, ich Hab es bemerkt . Ich beobachte
alle Kollegen in der Stille sehr genau , — und Sie auch ! "

„Viel Ehre ! «

„Ja , was wollen Sie , — der denkende Mensch muß mit
offenen Äugen durch die Welt gehen, er kann nur dabei profi¬
tieren ! " Der Oberlehrer schob nun doch seinen Arm durch den
des jüngeren Mannes und schleuderte gemütlich mit ihm die
Straße entlang . „Was aber Ihre Vorliebe für moderne Kleid¬
ung betrifft , — sehen Sie , ich bin doch älter wie Sie , ich kann
es Ihnen ja sagen : ich möchte sie nicht billigen . Wer wie
Sie nur so provisorisch als Hilfslehrer beschäftigt wird , noch
ohne Anstellung ist und , wie ich gehört habe , auch ohne Ver¬
mögen . . . "

„ Bitte , Herr Oberlehrer , — das sind doch meine Privat -
Verhältnisse ! "

und gemeinen Beschimpfungen des Protestantismus
geradezu strotzt. In dem den Titel : „Le Souvenir de I» Mission*
führenden Werke, von dem bereits das 87 . Tausend erschienen ist,heißt es u . a ., die protestantische Religion sei falsch , ein ettler
Wüstling Namens Luther habe sie gegründet unter dem Vorwände ,Mißbräuche zu reformieren , in Wirklichkeit aber , um seinen Lüsten zusröhiien . Eine Religion , die solche Stifter habe , könne nurem Werk der Hölle sein . Die Protestanten müffe man verdammen ,weil das Evangelium sie verdamme . Jeden Verkehr mit
Protestanten müsse man vermeiden und auch auf di«Dien st e eines Advokaten und Arztes verzichten , wenner protestantisch sei. Die protestantischen Bibeln seien heuchlerisch
gefälscht und betrügerisch verstümmelt (hypocritement f&ussöeaet traitreusement incompletes) ; die Ehe zwischen Katholiken und
Protestanten sei ein „Unglück und eine Schande " ; die heilige
Jungfrau soll man bitten , den Protestantismus zu ver¬
nichten u . s. w . Dieses Buch, das besonders auch unter der
Jugend verbreitet worden ist, ist dieser Tage , wie bereits mit¬
geteilt , von der Regierung verboten worden und auf ihr Betreibe »
hat auch der Metzer Bischof dem Klerus gegenüber ein Verbot er¬
lassen. Dagegen können die Redemptoristen , welche z. Zt . im
Reichslande vier Niederlassungen haben, in den allerorts statt¬
findenden Volksmissionen ihr Hetzwerk mündlich ungestört
sortsetzen.

18 . deutscher Berufsgenossenschaftstag .
* Konstanz , 29. Juni .

Wohl einer der größten Selbstverwaltungskörper sind die deutschen
Berufsgenossenschaften, welche aufgrund der Unsallversicher -
ungsgesetze von 1884—87 ins Leben traten , um bei Unfällen in ge¬werblichen und landwirtschaftlichen Betrieben die Verletzten oder die
Hinterbliebenen der Getöteten durch Renten zu unterstützen. Rach dem
Bericht des Reichsversicherungsamts vom Jahr 1395 waren bei den 64
g e w er blichen Berufsgenossenschaften (1997 kam die Fleischerei-Be-
rufsgenossenschaft hinzu ) in 435 137 Betrieben 5 409 218 Arbeiter ver¬
sichert , während die 48 landwirtschaftlichen Berufsgenoffen -
schaftm in 4 813 572 Betrieben 12289 415 versicherte Arbeiter zählten.Die Gesamtzahl der Entschädigten betrug 1895 295 581 , darunter
71111 Verletzte aus dem Jahre selbst . Die Entschädigungssumme be¬
trug 1895 34V- Mill . M ., dazu kamen 7,9 Mill . Einlage in den Reserve¬
fonds , 1,6 Mill . Kosten für Untersuchung der Unfälle und Feststellungder Entschädigungen, 0,76 Mill . Kosten für die Schiedsgerichte und
6.8 Mill . Kosten für die Verwaltung . Die Gesamtausgaben betrugen62.8 und die Gesamteinnahmen 76,6 Mill ., während der ReservefondsEnde 1895 sich aus 125 Mill . M . belief. Es find also gewaltige Sum¬
men, welche die deutschen Arbeitgeber — ganz abgesehen von den Vor¬
richtungen für Unfallverhütung — für die Unfallversicherung der Arbeiter
aufbringen . Innerhalb dieser großartigen Organisation thaten sich nunim Juni des Jahres 1897 45 gewerbliche Berufsgenossenschaften zueinem V e r b a n d zusammen , welcher die gemeinsamen Interessen , den
Meinungsaustausch und die Entwicklung der Berufsgenossenschaften
fördern soll . Die Organe des Verbands sind der geschästsführende Aus¬
schuß und der jährliche Genossenschaftstag . Während dieser bisher immer
in durch Industrie und Handel hervorragenden Großstädten stattfand ,
so in Frankfurt , Köln, Berlin , München, Hamburg , Dresden , Danzig,
Stuttgart rc., wurde diesmal, an der Wende des Jahrhunderts , Konstanz
zur Tagung gewählt.

Etwa 60 Vertreter von Berufsgenossenschaften trafen aus ganz
Deutschland, selbst aus Ost- und Westpreußen, hier ein. Als Ehrengäste
wohnten den Verhandlungen an die Herren : Präsident des Reichs-
versicherungsamts. Gäbe ! als Vertreter des Reichsamts des Innern ,Landeskommissär Frhr . v. Bodman als Vertreter der Großh . Regier¬
rung , Oberreg. -Rat Wörishoffer als Vertreter der Großh . Fabrik¬
inspektion , weiter Bürgermeister H a u l i ck (anstelle des durch Unwohl¬
sein verhinderten Herrn Oberbürgermeisters Weber), der Präsident der
Handelskammer L. Stromeyer und der Vorstand des Kur - und Ver¬
kehrsvereins C. Müller . Um 10 Uhr gestern (Mittwoch ) vormittag
eröfsnete der Vorsitzende, Herr Kommerzienrat Gebhardt - Elberfeld ,die 7stündigen Verhandlungen. Nach einer Reihe von Begrüßungs¬
ansprachen und Absendung eines Telegramms an S . K . H . den Groß¬
herzog , welches huldvolle Beantwortung fand , wurde die reichhaltige
Tagesordnung , wie folgt, erledigt:

1 . Jahresbericht des Vorsitzenden über das Geschäftsjahr
1899/99 , dessen Ergebnis günstig ist. Die Zahl der Berbandsmitglieder
stieg von 46 auf 47. Die Zahl der außerordentlichen Mitglieder , welche
den Verband der Berufsgenossenschaften durch Beiträge fördern , ging
auf 105 zurück. Der Verbanosausschuß trat viermal zusammen ; zum
reichbeschickten Wettbewerb für die besten Modelle von Schutzvrillen
wurden 6 Preise von je 100 M . gewährt ; mit dem Centralkomitee vom
Roten Kreuz wurde ein Abkommen geschlossen über die Errichtung von
Unfallstationen und die Ausbildung von Krankenpflegepersonal ; Siaats -

„ Natürlich sind sie das , und Sie müssen sich allein darin
zurechtfinden , — ich werde Ihnen nichts schenken ! " Wenk
lachte in sich hinein über seinen vermeintlichen Witz . „ Sie
brauchen übrigens nicht so förmlich Herr Oberlehrer zu mir zu
sagen , wenn Sie auch ein halb Dutzend Jahre , oder so, jünger
sind , wie ich ; nennen Sie mich nur ruhig Kollege . Wir älteren
Leute , die wir schon längere Zeit im Amt feststtzen, haben
ja die Pflicht , anderen mit gutem Rat unter die Arme zu
greifen , und da meine ich : wer für solch ' äußerlichen Kram
soviel Geld hinauswirst , der soll sich

' s doch zweimal überlegen ,
ob er sein sauer Erworbenes nicht besser anwenden kann ! "

Der junge Philologe schwieg zu dieser im lehrhaftesten Tone
vorgetragenen Weisheit .

„Es kann noch anderthalb . . . es kann auch noch zwei bis
drei Jahre dauern , ehe Sie die Anstellung fest haben ! " ließ sich
Wenk weiter vernehmen . „Bis Sie sich da seßhaft ^ machen
können, - Sie haben zwar immer meine Frage , ob Sie ver¬
lobt sind, mit Nein beantwortet — "

„Mit Fug und Recht ! Ich bin nicht verlobt ! "

„Und wenn Sie auf mich hören , so bleiben Sie für 's
erste frei ! Die Anfangsgehälter sind nicht derartig , — zumal
wenn jemand die Thorheit begeht , ein armes Mädchen zu
wählen — daß man einen Hausstand gründen könnte ! Heut¬
zutage da gehört recht viel zum Leben, das können Sie mir dreist
glauben . "

„Ich glaub ' es schon ! " warf Rothe etwas ungeduldig hin .
Die beiden Herren waren inzwischen in die Schützenstraße

eingebogen . Hier standen hübsche, neue Häuser , die meisten waren
in einem gefälligen Villenstil erbaut und hatten kleine Vorgärt¬
chen unter den Fenstern . Doktor Rothe wußte es ganz genau :
da drüben lag Nummer achtzehn, und am dritten Fenster , Hoch¬
parterre , dort , wo die schöngewachsene Phönix steht — da sitzt
um diese Zeit immer jemand am Fenster , — jemand , den man
sehr genau kennt und folglich auch grüßen muß . Aber kam »



S
ekretär Graf Posadowsky trat, um fein Interesse zu bekunden , dem
tentralverband Berliner Unfallstationen bei, welche bei Unglücksfällen,

auch bei den in den Bereich der Berufsgenossenschaften fallenden, die
erste Hilfe bringen.

2 . Beschickung der Pariser Weltausstellung von 1900. Kom.-
Rat und Reichstagsabg . R . Röficke - Berlin bemerkte , anfangs hätten
die Weltausstellungen nur technische und künstlerische Erzeugnisse um¬
faßt , erst später sei die Vorführung der geistigen Errungenschaften hin-

Eetreten. Am schwierigsten sei die anschaulicheund übersichtliche Dar¬
ung sozialer Organisationen und hervorragender Gesetzgebungswerke
ch graphische und statistische Tabellen. Unsere Arbeiterversicherung

sei ein Friedenswerk ersten Ranges , das sich im In - und Ausland immer
mehr Achtung verschaffe . Das beweise die fast einstimmigeAnnahme der
Novelle zur Invalidenversicherung im Reichstag und das rege Interesse ,
welches fremde Staaten unseren sozialpolitischenEinrichtungen entgegen¬
bringen. Wenn Deutschland andere Länder zur Nachahmung seiner
Arbeiterverstcherung anrege, so führe das zugleich einen Ausgleich auf
dem Weltmarkt zugunsten der deutschen Industrie herbei, welche lange
allein durch die gewaltigen Kosten der Arbeiterversicherung belastet war .
So hätten die Berufsgenossenschasten nicht bloß 1889 eine Ausstellung
für Unfallverhütung zu Berlin veranstaltet , sondern auch später die
Weltausstellungen in Antwerpen und Chicago beschickt . Leider stellten
sich dem auf der bevorstehendenPariser Ausstellung gewichtige Hindernisse
entgegen. In der Abteilung „Soziale Wohlfahrtspflege "

, welche das
Gebiet freiwilliger Wohlthaten umfaßt , passe die gesetzlich sestgelegte
Unfallversicherung nicht. In der deutschen Abteilung sei der Raum so ziem¬
lich vergeben gewesen , weshalb die Berufsgenossenschaften im Anschluß
an die Arlsstellung des Reichsversicherungsamts die Mittel zur Unfall¬
verhütung in Modellen und Zeichnungen vorführen wollten. Aber die
Ausstellungskommission habe erklärt, diese Modelle re . müßten in der
Maschinenhalle, wo sie neben den großen Maschinen keinen Eindruck
machten , untergebracht werden, während die graphischen und statistischen
Darstellungen in Gruppe 16 gehören. Da so eine einheitliche und
wirkungsvolle Ausstellung unmöglich war , hätten die Berufsgenossen¬
schaften sich entschlossen , nur eine systematische Darstellung ihrer sämt¬
lichen Unsallversicherungsvorschriften in Buchform der
Ausstellung des Reichsversicherungsamts einzuverleiben. Es scheine, daß
man an den obersten Stellen in Berlin den Wert der Unfallverhütung
nicht ganz würdige ; auch das vom Reichstag befürwortete Museum für
Unfallverhütung fet noch nicht errichtet. Präsident Gäbet bedauert,
daß der Plan der Berufsgenossenschastenan Platzmangel scheiterte , doch
werde das Reichsversicherungsamt in Paris ein zusammenfassendes Bild
der deutschen Arbeiterversicherung nach ihrer statistischen , technischen und
therapeutischen (heilenden) Seite vorführen , wofür der Reichstag die
verlangten 50 OOO M . glatt bewilligte. Neben statistischen Wandtafeln
sollen bildliche Darstellungen dieGesamterfolge unserer Arbeiterversicherung
plastisch und künstlerisch darstelleu, so z . B . eine große deutsche Eiche mit
Aesten , Blättern und Früchten . Ein großer Obelisk werde die bis jetzt
auf unsere Arbeiterversicherung verwendeten Summen in Gold anschau¬
lich machen ; womöglich solle dieser Obelisk weithin sichtbar vor das Aus -
stellungsgebäude. dessen 1 . Kabine (140 qm Bodenraum ) dem Reichsversicher-
uugsamt eingeräumt sei, oder in dessen Vorhalle gestellt werden. An
Tischen und Wänden der Kabine würden Bücher, Statistiken , Unfall¬
verhütungsmittel , Modelle von Krankenhäusern, Lungenheilstätten, Unfall¬
stationen ausgelegt ; in 2 Automaten werde der Leitfaden für unsere
Arbeiterversicherung in deutsch , französisch , englisch verkauft. So werde
sich in Paris , da sich auch die Krankenkassen beteiligen, ein interessantes
Gesamtbild unserer sozialpolitischenGesetzgebung bieten. Kommerzienrat
R a d o ck-Königsberg wünscht , daß die trockene Sammlung der Unfall-
verhütungsvorschristen durch Zeichnungen und Beschreibungen der wich¬
tigsten Lltittel zur Unfallverhütung ausgenommen werde . — Reichstags¬
abg. Rösicke erwidert, dies sei unmöglich wegen der Kosten und der
Zeitkürze; die Pariser Ausstellung beginne schon im Mai . Direktor
F r e n z e l - Berlin bemerkt , das auszustellende Buch , für das 5000 M.
vorgesehen seien , werde die Unfallverhütungsvorschriften nicht nackt auf¬
zahlen, sondern auch über ihre Entstehung und Durchführung handeln .

3. Beitrag zur Unterhaltung der in Danzig und Umgegend ver¬
suchsweise errichteten Unfallstationen . Ursprünglich sollte der Ver¬
band hiezu einen ständigen Beitrag von 1500 M . gebeit ; das wurde ab¬
gelehnt. Inzwischen erklärten die in Danzig beteiligten Berufsgenossen¬
schasten , 1160 lllt . zu übernehmen ; die übrigen 340 M . trägt der Verband.

4. Berechnung der Bruchteile der M o n a t s r e n t e. Dr .
W a s n e r - Berlin führt aus , bis jetzt berechne man aufgrund des Ge¬
setzes für eine Unfallrente , die mitten im Monat beginne, für jeden
Lag des angebrochenen Monats */« , !/so oder je nach der Zahl der
Monatstage . Wie schon 1886, so hätten einzelne Berufsgenossenschasten
zu Hannover beantragt , einen Normalmonat von 30 Tagen anzunehmen
und für jeden Tag eines angebrochenen Monats der monatlich zu
zahlenden Unfallrente zu berechnen . Dieser Aenderung, welche die
Rechnung vereinfacht, stunden etliche Bedenken entgegen. So würde
z. B . die Witwe eines durch Unfall am 5 . Februar Getöteten bei einer
Monatsrente von 30 M . für den Rest des Febr . statt 2*/äa nur 24/so erhalten ,
was eine Schädigung der Versicherten bedeute ; allerdings könnte man
dem abhelfen, wenn man auch beim Februar mit 3g Tagen rechnen
würde, fodaß die Witwe dann S6/»°, also 26 M ., statt wie jetzt 25.70 M .
erhielte. — Präsident Gäbet - Berlin ist der Ansicht , in der nächsten
Novelle zum Unfallverstcherungsgesetzsei die Frage neu zu regeln. —
Stadtrat Teuchel - Dresden betont, bis dahm müsse der jetzige Usus,
der auf dem Gesetz beruhe, streng beibehalten werden.

5. Vernichtung berufsgenossenschaftlicherAkten . Fabrikbesitzer
Dr . Lach ma n n - Berlin unterscheidetUnfall -, Verwaltung - - und Kaffen-
otten und erörtert für jede Klasse die Frist , nach der eine Vernichtung
der Akten zulässig erscheine. Für Unsallrenten trete bis jetzt eine Ver¬
jährung nicht ein. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch verjähren Renten
nach 4 Jahren , aber fraglich sei, ob dazu auch die Renten der Arbeiter-
Versicherung gehören. Bei den Unfallakten sei mindestens eine 10jährige
Vernichtungssrist nötig, ebenso im allgemeinen bei den Kassenakten . Ein¬
zelne Akten , so die Quittungen für Kur- und Arzneikosten , die nach
2 Jahren verjähren , können früher vernichtet werden. Die Regelung der
Sache stehe dem Reichsversicherungsamt zu. Im allgemeinen solle man
die Akten möglichst lang ausbewahren und die nötigen Räume hierfür
beschaffen . — Präsident Gabel konstatiert, daß eine ganze Anzahl Be¬
rufsgenossenschaften sehr weit vorangefchritten seien in der Vernichtung
der Akten , was für nachträgliche Feststellungen sehr fatal werden könne .
— Reichstagsabg . F i s ch b e ck - Berlin wünscht eine nicht zu komplizierte
Fristenskala für die Vernichtung der Akten . (Konst . Ztg .)

Zeitungs-Scyau.
* Im sozialdemokratischen „Volksfreund " lesen wir : „Herr

Bassermann ist noch der einzige Mann vo» Bedeutung inner¬
halb der nationalliberalen Partei . Wird er hinausgeekelt , dann
liegt die nationalliberale Partei glatt am Boden , der Kadaver
geht dann umso schneller seiner Verwesung entgegen ." Die na¬
tionalliberale Partei ist von ihren Gegnern schon so oft todgesagt
und todgeschlagen worden , daß der „Volksfreund " wirklich nach¬
gerade ein neues Mittel erfinden dürfte , um die Schlechtigkeit
dieser Partei zu charakterisieren .

* „ Die katholische Einwohnerschaft Bühls feiert am 2. Juli ein
hochbedeutsames dreifaches Fest " , so heißt es im „A ch e r - u n d
Bühle .r Boten " und nun meint man , es wäre ein Kirchenfest
oder sonst etwas ähnliches , aber nein, es handelt sich um das hochbe¬
deutsame dreifache Fest der Einweihung des Gstelleuvereiushauses ,
das Stiftungsfest des Vereins und um divFahnenweihe des
Centrumsvereins . Das Festkomitee ladet die gesamte Ein¬
wohnerschaft Bühls ein, ihre Häuser zu zieren und zu
beflaggen . Wir möchten einmal den Lirm in der ultra¬
montanen Presse sehen , wenn zu einer nationalliberalen
Feier eine derartige Aufforderung an „die Einwohnerschaft " irgend
eines Ortes ergehen würde , wo außer Nationalliberaleil auch nur
ein paar Centrumsleutc oder Sozialdemokraten wohnten .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 30. Juni .

= Bkerstatiftik . Die Ziffern der hiesigen Bier Produktion
waren in den beiden letzten Jahren folgende : Es wurden hier im
ganzen gebraut im Jahre 189/ : 413 568 bl , 1898 : 456119 bl, im
letzten Jahr also mehr 42 551 bl oder 10,29 Proz . Die gesamte
Bier « usfuhr belief sich im Jahre 189 / auf 216 351 bl , 1898
auf 241 179 bl, stieg also im letzten Jahre um 24828 bl oder unl
11,48 Proz . An dieser Bieraussuhr war das einheimische Bier be¬
teiligt ui» Jahre 1897 mit 211 810 hl oder 97,90 Proz ., 1898 mit
236 596 hl oder 98,10 Proz . Die Mehrausfuhr des letzten Jahres
an Karlsruher Bier betrug somit 24 786 bl oder 11,7 Proz . Die
Ausfuhr au fremdem Bier stieg im Jahre 1898 auf 4583 bl gegen¬
über 4541 bl des Vorjahres . Die Biereinsuhr nach Karlsruhe
ging im Jahr 1898 zurück von 34 664 bl aus 32 576 bl, d. i . um
2088 hl oder 6,02 Proz . Sie setzte sich zusammen im Jahre 1897
aus 13 626 bl badischem Bier , 19172 bl Bier aus dem übrigen
Deutschland , darunter 7153 bl Münchener Bier , und 1866 bl
Bier aus dem Zollausland , darunter 1758 bl Pilsener Vier ; 1898
aus 13 771 bl badischem Bier , 17177 bl Bier aus dem übrigen
Deutschland , darunter 6259 bl Münchener Bier und 1628 bl

Pilsener Bier . Demzufolge stieg die Einfuhr aus badischen
Brauereien um ein kleines, um 145 bl , während die Einfuhr aus
dem übrigen Zollinlaud um 1995 bl oder 10,41 Proz . , und speziell
die von Münchener Bier um 894 bl oder 12,5 Proz ., und die Ein¬

fuhr aus dem Zollausland um 238 bl, und speziell die von

Pilsener Bier unr 230 bl oder 12,38 Proz . abnahm . Nach alledem
war die Lage der hiesigen Brauindustrie im vergangenen
Jahre eine recht günstige . Der um 10,29 Proz . gesteigerten
Produktion zur Seite ging eine Steigerung des Bierkonsums im

allgemeinen um 6,74 Proz ., und des Konsums von Karlsruher
Bier um 8,81 Proz ., bei gleichzeitiger Steigerung der heimischen
Bieraussuhr um 11,7 Proz . und gleichzeitigem Rückgang der Ein¬

fuhr von fremdem Bier im allgemeinen um 6,02 Proz ., und um
12,38 bezw . 12,50 Proz . für außerbadische Biere .

= Beerdigung . Der in Wörishofen verstorbene Herr Hofbäcker¬
meister Schmidt ist gestern unter ungewöhnlich großer Beteiligung hier be¬
erdigt worden. Das Leibgrenadier-Regirnent häkle dem Kampfgenossen
des Feldzugs 1870/71 eine Abordnung Offiziere und einen Zug Mann¬
schaften als Ehrengeleit zu seiner letzten Ruhestätte geschickt . Ebenso waren
der Militärverein , der Leibgrenadier-Verei», die Schützengesellschaft , die
Bäckergenossenschaft und Gehilfenschaft u. s . w . durch Abordnungen
vertreten , welche mit den Freunden des Verstorbenen Kränze am Grabe
niederlegten.

LH . Unlauterer Mrttbewerb . In einer Prozcßsache , betr .
unlauteren Wettbewerb , entschied das Oberlandesgericht
Karlsruhe , daß die Handelskammern mit Rücksicht auf ihre
landesgesetzliche Organisation und ihren laudesgesetzlicheu Wirkungs¬
kreis in hervorragender Weise als strasautrags - und deshalb auch
privatberechtigte Verbände zur Förderung gewerblicher Interessen
im Sinne des § 1 des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1396, die Be¬

kämpfung des unlauteren Wettbewerbs betr ., anzusehen seien.
= Fahrrad Transport auf Eisenbahnen. Wie der Verband

zur Wahrung der Interessen bayerischer Radfahrer mitteilt , hat
die von der Generaldirektion der bayerischen Staatseisenbahneir
unter Zuziehung der Verbandsleituug und einer größeren Anzahl
von Mitgliedern des Verbandes am 26 . Juni unternommene
Probefahrt mit zum Fahrradtransport eingerichteten Güter¬

wagen (München nach Planegg ) die neue Art des Aushängens
der Fahrräder als vollkommen gut bekundet . Das Ein - und
Ausladen von 50 Fahrrädern in oder aus einem Güterwagen er¬

forderte , trotzdem die Laterne im Güterwagen einen besonderen
Platz erhält , ca . je 5 Minuten . Jedes einzelne Rad kann leicht
und schnell herausgenommen werden . Bei der neuen Bescstigungs -

art hängen die Fahrräder sicher vor jeder Beschädigung und selbst
bei Stößen im Zuge ruhig . In der Mitte des Güterwagens
bleibt ein Gang zur Cirkulation des Personals . Da die Fahrrad¬
transporteinrichtungen leicht aus dem Güterwagen entfernt werden
können, sodaß diese Güterwagen hiermit auch anderen Zwecken
nicht entzogen werden , scheint somit das Problem des ge¬
sicherten Fahrradtransportes aus Eisenbahnen

gelöst zu sein. Eine größere Anzahl Güterwagen soll, um bis
2000 Fahrräder transportieren zu können , in a eit mit
diesen Aushängeeinrichtungen versehen werden .

w
= s « Automobil , o« Kertin « ach Freitag , dm

30. Juni , tritt der Cheftedakteur der „Berliner Moraenpost" mit
seiner Frau eine Automobilfahrt von Berlin »ach Baris an. Die
sportlich hochintereffante Fahrt geht über Magdeburg Werniaerode ,
durch den Harz , Güttingen , Kassel, Köln, Aachen, uberMtich und
Namur nach Paris . Von da über Versailles , Forckackebleau,
Nancy nach Slraßburg und über Baden -Baden , Karlsruhe ,teidclberg , durch Thüringen nach Berlin zurück.

'
D^rck unsere

tadt dürfte das unternehmende Automobilistenpaar falls alles
so geht, wie die Fahrt projektiert ist, etwa am 19. <>ul j f„mmen.

□ Unfall . Gestern vormittag 7«12 Uhr erlitt ein in der Werder¬
straße wohnhafter Fuhrunternehmer am Güterverladeplan an der
Kriegstraße dadurch einen Unfall, daß beim Entfernen der Waaendeicksel
das auf dem Eisenbahnwagen befindliche Bauholz ins Rollen kam wo¬
bei einer der Stämme dem Fuhrunternehmer auf den Kopf f j e

'
{ uni>

ihn zu Boden schlug . Er war einige Minuten bewußtlos , hat ach jm
Gesicht stärkere Hautabschürfungen zugezogen und mußte sich m ärztliche
Behandlung begeben .

" ^

* Tagesordnung der 3. öffentlichen Sitzung der Generalsynode der
evang . -prot . Kirche im Sitzungssaal der Zweiten Kammer auf Samstag ,
den 1 . Juki, vormittags 9 Uhr : I . Anzeige neuer Eingaben . II. Bildung
der Steuersynode, soweit solche einen Teil der Schriftführer (Mavett
betrifft . 111 . Wahl des Ausschusses für die Steuersynode . IV . Ausschuss
berichte : a) Ausschuß I, über die Vorlagen des Oberkirchemats, die
provisorischen kirchlichen Gesetze, und zwar : I . Bildung einer evang .
Kirchengemeinde Meßkirch betr. ; 2 . Bildung einer evang . Kirchen¬
gemeinde Stockach betr . , Berichterstatter : Dekan Ruckhaber ;
3 . Bildung einer evang. Kirchengemeinde Waldshut betreffend
Berichterstatter : Dekan Jacob ; 4. Bildung einer evang . Kirchengemeinde
Waldhof als Filiale des Kirchspiels Käferthal betr ., Berichterstatter :
Dekan Guth . b) Ausschuß II über die Vorlage des Oberkirchenrats , die
Singw .'ise der Choräle betr ., Berichterstatter : Kirchenrat Professor
II Bassermann . V . Vorschlag des Herrn Abgeordneten Baumeister , die
Besetzung ; .o ife der Pfarreien (Alternierung ) betr .

Amtliche Nachrichten.
Mitteilungen

aus dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen :

An Mittelschulen :
Dr . Eniil » Kraußer , Lehramtspraktikant, von der Oberrealschule

in Heidelberg zur Stellvertretung an die Realschule in Baden -Baden .
An Volksschulen :

Albert 9 Benetz , Hilfslehrer , von Waltersweier nach Oberbühler»
thal , Amt Bühl ; Rudolf S Hügle, Schulkandidat, als Hilfslehrer nach
Handschuhsheim, Amt Heidelberg ; Georg G Karg, Schul Verwalter, von
Haßmersheim nach Neulußheun, Amt Schwetzingen ; Adam G Kesselring
als Schulverwalter nach Haßmersheim , Amt Mosbach ; Ernst O Metzger,
Hilfslehrer in Rhina , Amt Säckingen, wird Schulverwalter daselbst:
Josef v Riehle, Hilfslehrer von Gremmelsbach nach Ettenheim ; Josef
• Rüger , Hilfslehrer in Aach , Amt Waldkirch , wird Unterlehrer da¬
selbst ; Franz » Schäffner , Hilfslehrer , von Overbühlerthal nach Ober-
wittigüausen , Amt Tauberbischofsheim ; Wilhelm 9 schmitt , Hilfslehrer ,
von Biberach nach Ulm , Amt Oberkirch ; Andreas G Wiehl, Hilfslehrer,
von Neckargemünd nach Krumbach, Amt Meßkirch .

Personalveränderungeu .
Aus dem Bereiche desGroßh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts :
Etatmäßig an ge stellt wurde : Fridolin G Landmann,

Aktuar beim Amtsgericht Lahr.
Ernannt wurde : Christian » Brecht, Aufseher beim Männer¬

zuchthaus Bruchsal, sunt Kanzleidiener beim Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Nachgenannte Schutzmänner wurden in gleicher
Eigenschaft versetzt : Adam 9 Reuther beim Amt Heidelberg
zum Amt Mannheim . Josef » Zorn beim Amt Heidelberg zum Amt
Pforzheim. Max 9 Taylor beim Amt Heidelberg zum Amt Karlsruhe .
Hugo » Weindel beim Amt Karlsruhe zum Amt Heidelberg. Otto
8 Dübner beim Amt Karlsruhe zum Amr Mannheim . Emil G Heitz
beim Amt Karlsruhe zum Amt Freiburg . Ferdinand 9 Walther beim
Amt Karlsruhe zum Amt Mannheim . Emil G Maier beim Amt Karls¬
ruhe zum Amt Heidelberg. Adolf G Herr beim Amt Karlsruhe zum
Amt Freiburg . Karl » Maurer beim Amt Karlsruhe zum Amt Mann¬
heim. Heinrich 9 Fazler beim Amt Karlsruhe zum Amt Freiburg .
Arthur O Keibs beim Amt Karlsruhe zum Amt Mannheim . Karl
G Pfeiffer beiin Amt Karlsruhe zum Amt Mannheim . Adolf » Saladin
beiin Amt Karlsruhe zum Amt Konstanz . Heinrich « Effelsberg beim
Amt Freiburg zum Amt Mannheim .

Spiel und Sport .
" Taschenbuch für Radfahrer nebst Tourenverzeichnis, heraus¬

gegeben von Oskar Kilian . Zweite Auslage. Verlag von Max
Rockenstein , Berlin, Hallesche Straße 4, eleg . geb. rnit Karte von Deutsch *
land Preis 1.50 M . (321 Seiten ). In diejer zweitenAusgabe des rasch
beliebt gewordenen Taschenbuchs hat der Verfasser neben einer Durch -
sicht und Erweiterung des technischen Teils , den Anforder¬
ungen der Zeit entsprechend, ein eigenes Kapitel dem Automobilis¬
mus eingeräumt, das , wenn auch nur flüchtig diesen neuen dem Rad¬
fahren verwandten Sportzweig streifend, doch genügt , um die Touristen
mit dem Wesen dieses neuen Sport - und Wanderzweigs einigermaßen
vertraut zu machen . Ferner ist der neuen Auslage eine wertvolle Be¬
reicherung in der Belehrung über Karten lesen und der Orientier¬
ung im Gelände geworden. Des wetteren aber wurde eine nicht allzu¬
breite, aber ausreichende Instruktion über die bei allen Touristen be¬
liebte Amateurphotographie nebst einer Reihe praktischer Winke
beigefügt. Nicht unwichtig ist zum Schluß eine juristische Besprechung
des Rechts der Radreisenden im Gasthofe. Erwähnen wir noch

man denn das jetzt thun, — eben jetzt, da der liebe Kollege
Wenk einem zur Seite geht und so wohlmeinende Vorträge
über leichtsinnige Verlobungen unbemittelter , Unangestellter
Lehrer hält ?

Erwin wollte den Kopf wegdrehen , wollte garnicht Hinsehen .
Wer wenn sie da nun wirklich saß — und es war zehn gegen
eins zu wetten , daß sie es that ! — was sollte sie von ihm
denken ? Es war ihm nicht gleichgiltig , was sie von ihm dachte,
sie sollte die allerbeste Meinung von ihm haben, die ein sterb¬
licher Mensch nur fassen konnte !

Da ! Er hatte einen Blick, einen ganz flüchtigen Seitenblick
nach Nummer achtzehn herübergeworfen , hatte aber doch ein
blondes Köpfchen, halb von der Gardine verschleiert, erspäht —
so ein feines Silberblond war's , man sah das nicht oft.
Jetzt nicht zu grüßen, wäre Barbarei, - der junge Philo¬
loge lüstete also den von seinem Kollegen besprochenen neuen
Hut , — das Blondköpfchen neigte sich dankend .

Natürlich grüßte der Oberlehrer ebenfalls . Jetzt würde er
fragen — selbstredend ! Er fragte ja immer.

„Wer war die junge Dame, die Sie eben begrüßten ?"

„Ob ich ihn anlügen soll ? " fragte sich Doktor Rothe inner¬
lich . „Aber wozu würde das führen ? Der Kunde hat das so¬
genannte gründliche Verfahren ! Was der erfahren will, da¬
hinter kommt er auch, und wenn man zehnmal mit Lug und
Trug umgeht ! " Laut sagte er, und seine eigene Stimme klang
ihm merkwürdig hölzern und trocken , als er den geliebten Namen
aussprach : „Sie heißt Katharina Freytag ! "

„ So ? Doch Fräulein, nicht wahr? "
„Jawohl, — Fräulein ! "
„Verkehren Sie da im Hause ?"
«Ach , äußerst selten, " entgegnete Erwin, und jetzt log er,

tarn er kam so häufig hin, als es irgend nur angängig war.
„Was sind denn die Ettern?"
„Tot ! "

„ Ach, nun sehen Sie mal ! Und ist das Fräulein dort im
»ause in Stellung ?"

„ Sie führt ihrem verwitweten Bruder den Haushalt und
:zieht seine Kinder . "

„Was ist der Bruder ? "
„ Bckumeister ! "
„Angenehmer Mann ?"
„ O -r- ja, — ja ! "
„Und die Schwester ist ein hübsches Mädchen , — schien mir

»enigstens so. flüchtig, wie ich sie sah. "

„ Geschmackssache ! "
„ Na, — na, — na, Kollege ! " Der Oberlehrer _

gab dem
instlbigen einen kleinen Stoß mit dem Ellenbogen während des
»ehens und lächelte ihn schalkhaft von der Seite an.

„Was haben Sie denn?" fragte Rothe etwas barsch .
„ Gott — nichts ! Was soll ich denn haben ? Das könnte

h Sie viel eher fragen , Freundchen, weil Sie mir so verdächtig
rrze Antworten geben . Haben Sie Angst , ich könnte Ihnen
>i der kleinen Blondine irgendwie ins Gehege kommen ?"

Humoristische -.
Zeitungshumor : In einem von der „Vofl. Zeitung "

vom 12. Juni gebrachten Bericht über den Knabenmord rn Triest
heißt es : „Auf dem Triester Güterbahnhofe wurde der Vorfall zur
Anzeige gebracht und die kleine Leiche ausivaggoniert ." „Auswag -

gonieren " ist eines der schönen Wörter , mit denen die Tante Voß
die deutsche Sprache unausgesetzt zu bereichern bemüht ist. Daran

schließt sich „eiuwaggonieren " , „umwaggonieren " und „verwaggonie -
ren " überhaupt . — Ueber eine meckwürdige Operation , die in der Brest .
Universttätsktinik ausgeführt wurde , bringt das „Amlliche Soldiner
Kreisblatt " einen Bericht , in dem es u . a . heißt : „Der Direktor der

chirurgischen Universitätsklinik , Geheimer Professor Mikulicz ,
meißelte sich den Schädel aus und legte das Gehirn bloß." Mehr
für die Wissenschaft kann mau wirtlich nicht thun . — Der „An¬

zeiger für St . Andreasberg und Umgegend" vom 7. Juni enthält
folgende Annonce : „Kinderliebes Morgenmädchen gesucht. Rath ,
Schützenstraße 74." Morgenmädchen , das klingt so poetisch.
Unwiükürlich oder „triebhaft " , wie Stephany sagt, fangen nur
an zu dichten :

Es kam einst in ein nettes Städtchen
Gelegen in dem Harzer Land,
Ein kinderliebes Morgenmädchen,
Aurora war die Maid genannt .

Weiter zu dichten verbietet uns der Mangel an Raum . (Aust
dem Briefkasten des „Kladderadatsch" .)

Kühner Gedanke . Sonntagsjäger (der aus Versehen
einen Igel geschaffen) : „Hm, sollte sich ein Hase im Tode so ver¬
ändern ?"

Deplaciert . In dem „aufblühenden" Badeock Schwefel¬
hausen wurde der FlaschnermeisterBlechhaferl eines Tages vo» der
halben Einwohnerschaft fürchterlich durchgeprügelt. Der UnglüÄ »
mensch hatte, als gerade die Badesaison beginnen sollte und ganz
Schrveselhausen auf den ersten Badegast lauerte, zur Empfehlung
seiner neupatentierten Badewannen am Bahnhof eine große Blech¬
tafel anbringen laflen mit der Aufschrist: „Bade zu Hansel "

Rezepte .
Hofmeister -Kartoffeln mit gehratene « SckweinsriPPche ». Roh¬

geschälte. geviertelte Kartoffeln werden mit soviel Wasser . daß st« eben
davon bedeckt sind und mit dem nötigen Salze weichgekocht. Dann giebt
man ein angemeffenes Stück Butter und eine Prise weißen Pfeffer hinzu,
überstreut die Kartoffeln mit feingehackter Petersilie und schwenkt daS^

Ganze mit etwas Maggi gut durcheinander. Man richtet das Gemüse

tehänft ans erwärmter Platte an und umlegt es mit saftig gebratenen
-chweinsrippchen.

Kapselratsel . . ,
In nachstehenden Wörtern sind der Reihe nach die Silben ernes be¬

kannten Sprichwortes versteckt, wie die Silben na in Knabe oder Rächt.
Verzweiflung — Grossmut — Nebelhorn —
Versteigerung — Kanonen — Mahdisten —
Korallen — Vernichtung — Gutsbesitzer .



b*8 zweiten Teils des Handbuchs , des umfangreichen Tourenver -
» eichN ' ssrS für Deutschland und die angrenzenden Länder ,
so bretel sich den Wanderfreunden in dem Kilianschen Taschenbuch
für --tadsahr er die vollkommenste Auskunftei über alle einschlägigen
Fragen .

- LitterarischeS
, ,, ^ Der Krieg . Bon Johann v . Bloch . Ueberfetzung des

russische« Werkes des Autors : Der zukünftige Krieg in seiner
technischen, volkswirtschaftlichen und politischen Bedeutung . 6 Bände .
Berlin 1899 . Puttkammer und Mühlbrecht . — Ein Riesenwerk liegt
da vor uns, in dem ein ungeheuer reiches Material verarbeitet ist . Be¬

kanntlich soll das Buch den Zaren auf den Gedanken gebracht haben,
sein berühmtes Abrüstungsmanyest zu erlassen ; das Werk schließt denn
auch mit einer eingehenden Auseinandersetzung über »die Frage vom
internationalen Schiedsgericht " . Man mag die Hoffnung des Verfassers ,
daß sich alle Zwistigkeiten durch ein internationales Schiedsgericht lösen
lassen , nicht teilen , und doch wird man Respekt haben müssen vor dem un¬
geheuren Fleiß , mit dem der Verfasser eine staunenswerte Fülle von

Stoff zusammengetragen und verarbeitet hat . Fünf dickleibige Bände

enthalten : l . Beschreibung des Kriegsmechanismus , 2 . Der Landkrieg,
3. Der Seekrieg , 4. Die ökonomischen Erschütterungen und materiellen

Verluste des Zukunftslrieges , 6 . Die Bestrebungen zur Beseitigung des

Krieges, die polüischen Konflikts- Ursachen, die Folgen des Krieges . Der
6. Band giebt sodann einen gedrängte Uebersicht der ganzen Arbeit .

Im Vorwort zu diesem letzten Band sagt der Verfasser : „Es sprechen
«lle Anzeichen dafür , daß der künftige Krieg schließlich zur Unmög¬
lichkeit wird , «sein Apparat wächst viel schneller als dre produktiven
Kräfte der europäischen Staaten ; die fortwährenden Kriegs -

rüstunge» werden immer mehr und mehr das Volkseinkommen

verschlingen, während sie doch dafür immer nur etwas
Unvollkommenes liefern werden. was kurze Zeit nachher
die Rumpelkammer bereichern und einen noch kostspieligeren Ersatz
fordern wird. Indessen vermehren sich fortwährend die Völkerbündniffe
und wächst die Abhängigkeit der Staaten voneinander , die eine Soli¬
darität in den großen Lebensfragen schaffen muß . Daß der Krieg schließ¬
lich zur Unmöglichkeit wird, ist augenscheinlich . Doch wann wird sich
diese Einsicht bei den Regierungen und Völkern Bahn brechen können ?
Das ist die Frage . Und gerade deswegen scheint uns eine genaue
Untersuchung unumgänglich geboten. Wenn man sich überzeugt haben
wird, daß der Krieg die internationalen Streitfragen , ohne wieder einen

noch unerträglicheren Zustand zu schaffen, nicht inehr lösen kann, wird
man zu andern Mitteln greifen ." Was wird der Verfasser zu den Er¬

gebnissen der Friedenskonferenz im Haag sagen ?

Verschiedenes .
* Kiel , 29. Juni . Der „Meteor " ging als erster seiner

Klasse durchs Ziel und setzte die Siegesflagge . Die übrigen
Jachten sind noch nicht zurück, da der Wind während des ganzen
Tages flau war .

* Kiel , 29 . Juni . Die Ausreise des Schulschiffes „Gneisenau "

ist , da der Matrose Peters über Bord gefallen ist , aus Befehl
des Kaisers um 2 Tage verschoben worden . Die Leiche des Er¬
trunkenen wurde von einem Taucher geborgen .

* Osnabrück , 28 . Juni . ^ ad^ dem Genüsse verdorbener

Wurst sind in der 3. Kompagnie des 78 . Infanterie - Regiments

gegen 90 Soldaten erkrankt .
* München , 29 . Juni . Die beiden aus der Ackerlspitze ver¬

unglückten Offiziere Frhr . v . Godin , Leutnant im 1 . bayerischen

Feld -Art . - Regt . , und Frhr . v. Bon net zu Meautry , Ober¬

leutnant im Jnf . -Leib -Regt ., wurden heute unter überaus großer Teil¬

nahme zu Grabe getragen . Der Prinz -Regent ließ sich vertreten

und sandte kostbare Kränze . Vom Hof war Prinz Georg er¬

schienen, ferner die Vorgesetzten und sämtliche dienstfreien Offiziere
der Garnison München . Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt .
Der deutsche und österreichische Alpenverein hatte gleichfalls Depu¬
tationen und Kränze geschickt .

* Graz , 29 . Juni . Merighi erzählte gestern im Spital
einem Berichterstatter , seine montägige verunglückte Ballonfahrt
sei seine 385 . Auffahrt gewesen ; bei den 384 vorhergegangenen sei
ihm nie das Geringste passiert , Im verflossenen Jahre habe er
eine Luftfahrt von St . Gallen nach Obersdorf in Bayern gemacht .

Merighi gab weiter an , er sei in Bologna geboren , 35 Jahre
alt , verheiratet und Vater von 3 Kindern . Seine Familie lebt in

München . Früher sei er Turn - und Fechtlehrer gewesen . Schon
als 14jähriger Knabe habe er in Neapel mit dem Lnstschifser
Blondeau einen Ausstieg unternommen und sich später aus In¬
teresse der Luftschiffahrt gewidmet . Merighi ist gänzlich mittellos ,
und in Graz wurde eine Sammlung für ihn eingeleitet .

* Tcr Hund im Dienste des roten Kreuzes . Nach den

bisher gemachten Erfahrungen kann man voraussetzen , daß der so¬

genannte „ Sanitätshund " im gegebenen Falle eine segensreiche
Thätigkeit entfalten und manchen an einsamer Stelle liegenden
Verwundeten retten wird . Ein diesbezüglicher versuch in Bonn

nahm folgenden Verlaus , dessen Schilderung wir Spemanns

„Mutter Erde " entnehmen : Das dortige Husarcn -Regiment stellte
die Mannschaften für die zu marlierenocu Verwundeten und die

Sanitätsabteilung der Feuerwehr die Träger ; die Hunde gehörten

Herrn Bungartz - Lechenich. Aus ein gegebenes Zeichen rückte er mit

seinem älteren Hunde vor , und aus das Kommando „Such ver -

wunvt " setzte sich dieser sofort in Bewegung und suchte das Ge¬

büsch ab, in welchem die Soldaten an verborgensten Plätzen zer¬

streut versteckt lagen . Bereits nach wenigen Minuten meldete der

Hund einen Verwundeten ; die nachfolgenden Träger saiiden diesen
in einem so dichten Gebüsch , baß er im Ernstfälle nach Ansicht der

anwesenden Aerzte und Offiziere einer absuchenden Sanitätskoionne

entgangen wäre . In kurzer Zeit hatte „Sanita " sämtliche Ver¬

wundete gefunden . Auch im Verbindungsdienst leistete der Hund

schnelle und geschickte Dienste , edenso wie der andere noch ganz

junge Gefährte . Sie ließen sich beide durch nichts , selbst nicht

durch dargedotene Leckerbissen seitens des Publikums in ihrem

gewissenhaften Dienste hindern . Hoffen wir, daß diese vorsorgliche
Arbeit des „Deutschen Vereins für Sanitätshunde " (Lechenich) einst
die Schrecken eures Krieges mit Erfolg abzuschwächen vermag .

Bäder und Sommerfrischen .
O Kolberg . Der Zuzug der Kurgäste mehrt stch von Tag zu Tag .

Die amtliche Äurliste zählt bereits über 1000 Kurgäste . Das fett letzter

Saison neuerbaute Kurhaus präsentiert sich in seinem anmuteuden Bau -

stlle, mtt seinen zum größten Leite lertiggesteltten Sälen und Räumen
dem erstaunten Auge des wiederkehrenden Kurgastes auf das vorteil¬

hafteste. Die Bade -Direlrion >oird es an Unterhaltungen jeglicher Art

auch in dieser Saison nicht fehlen lassen. Konzerte, Kurtheater , Italie¬

nische Nächte , Radfahrkvrsos , Ausflüge in die Umgegend wechseln in

bunter und belebender Reihenfolge miteinander ab. Die Sportwoche ,
welche Herr Badekommiffar Heyl iülitte Juli zu veranstalten beabsichtigt
(Radsahrsesre, Tennisturnier , Segelregatta , Wettschwimmen und -Rudern ,
sowie Pferderennen des hinterpommerschen Retterverems ) , - wird den

Glanzpunkt der diesjährigen Berg >rügungen bilden . Erinnert man sich
nun »och der natürlichen Vorzüge dieses Ostseevades , seiner erfrischenden
Seebäder , der heilkräftigen Sol - und Moorbäder , der herrlichen Park¬
anlagen sowie der billigen Logier- und Berpflegungsverhältniffe , so darf
man den vielen Erholungsbedürftigen aus «stavt und Land ein wohl -
ratendes „Auf nach Kolberg " zuruse».

f Langeoog . Vor reichlich IS Jahren hatte das Nordseebad
Langeoog kaum mehr als lokale Bedeutung ; von Jahr zu Jahr aber
erivarü es sich der Freunde mehr und die Kurtiste der vorjährigen Kur¬

zeit zählte bereits »wer 3600 Gäste aus allen deutschen Gauen . Doch
trotzvem ist Langeoog kein Modebad geworden . Alle Badegäste vereinigt
rin schnell gebitdetes zwangloses Zusammensein , dar in keiner Beziehung
unter dem Zeichen des Luxus stehr . Segelfahrten , Jagden , Gesellschafts¬
spiele bieten eine ebenso mrgenehme wie nötige Zerstreuung . Was
»veiler eine Ätordseemsel in reizender Ratürlichkett bieten kann, findet sich
auf Langeoog : ei» herrlicher , feinsandiger Strand zur Seile des
brausenden Meeres ermöglicht die lohnendsten Spaziergänge . Die reinste,
von keinen Krankyeüskeimen durchsetzte Lust heilt die Kranken und stärkt
die Schivachen. köstliche Bäder , ob warm oder kalt , erfrischen den Körper,
stählen die Nerven . Eine freundliche Jnselbevölkerung bietet gute
Wohnungen bei reicher Anzahl und Auswahl in jeder Preislage . Eine

Kurtaxe wird nicht erhoben. Die vorhandenen Hotels Alrenholtz .

Hüne , Meinen , sowie das Hospiz des Klosters Loccum bieten
ebenso bescheidenen wie höheren Ansprüchen genügende Aufnahme und

Verpflegung . Näheres durch den „Führer durch die Nordseeinsel
Langeoog ", den Herr Direktor D . Becker - Esens kostenlos versendet .

Handel » ud Berkehe .
" Frankfurt a. SfL 30 . Juni . (Schlußkurse l Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.30 , London 204 .17 , Paris 81 .05 . Wien 169.30,
Jtal . 75 .67, Privatdisk . 47 », 4°/,,Deutsche Reichsaul . (abg . 3 '/, ) 99.50,
3°/, Deutsche Reichsanl . 90.10 , i '/o Preuß . Konsols (abg . 8*/ ») 99.05 .
37 »% Baden in Gulden 96.99 . 31/**/» Baden in Mark 97 .60 , 3 '/, °/,
do. — .— , 8*/. bo . 1896 87 .60, 5°/° Italiener 94 .70, Oesterr . Goldrente
131.05, Oesterr. Silberrente 99 .90 , Oesterr . Lose von 1886 145.70 , 47 »°/«
Portug . 39 .10, Berliner Handelsgesellschaft 171 .80 , Darmstädter Bank
152.45 , Deutsche Bank 210.- - , Dresdener Bank 164.10 , Badische Bank
122 .30 , Rheinische Kredttbank 148.— , Rhein . Hypotheken !». 168 .90, Pfälzer
Hhpothekenb. 164 .—, Oesterr. Länderb. 121 .50 , Schweiz . Central 147.79,
Schweiz. Nordost 101 . —, Schweiz Union 81 . 70 , Jura -Simplon 87.80 , Bad .
Zuckerfabrik 60 .40, Harp . 207 .80, excl. Nordd . Lloyd 121.70, Hamb.
Amerika 127.60 , Maschinenfabrik Gritzner 203 .—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik — , La Veloce St .-A> Le 69.50 . Tendenz : Schwach .

" Paris . 30 . Juni . An der heutigen Börse notieren : 3proz>
Rente 100 .32, 5proz. Italiener 95 .40, Spanier 62.20. Türken D 22.85 «
Banque Ottomane 564 .— , Rio Tinto 1116.

Fruchtmärkte.
* Bi Hingen , 27 . Juni . Kernen — .—, 9. 10, — , Roggen — .— ,

— —, — , Weizen — . Linsen — , —.— , —.— , Gerste
— , Hafer —.—, 8 .50, — , Erbsen —.— , —.— , — .—,
Gem. Frucht — , Esparsette —.- .

* Versicherungsanstalten der Bayerischen Hypo¬
theken - und Wechselbank in München . Die Feuerver¬
sicherungsanstalt hatte bis Ende Mai d . I . einen Zugang von
176 157 732 M . an Versicherungskapital . Die Brultoprämie stieg auf
8 335 561 M . Der angeineldete Bruttobetrag an Schäden bezifferte sich
Ende Mai auf 2095 747 M . Bei der Lebensversicherungs¬
anstalt wurden bis ultimo Mai 6316 Versicherungen über 8 956 692 M .
Versicherungskapital beantragt . Die Leibrentenanstalt erzielte
in der gleichen Zell einen Zugang von 154 Versicherungen mit 898 558 M .
Kapitalseinlage für 89 896 Ai . jährliche Rente ; die Gesamtsumme der
versicherten Rente betrug ultimo Mai 2 207 754 M . In der Unfall¬
branche wurden bis ultimo Mai 2176 allgemeine und Reiseunfallver¬
sicherungen über 19 155 975 M . Versicherungssumme für den Todesfall ,
29 406 975 M . Versicherungssumme für den Jnvaliditätsfall , 12 062 .56 M .
Tagesrente für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit , ferner 816 Haft¬
pflichtversicherungen über 29 564 000 M . Höchstschadensumme abgeschossen.
An Schäden wurden angemeldet in der Unfallbranche : 1 Todesfall ,
2 Jnvaliditälsfälle und 336 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig¬
keit, in der Haftpflichtbranche : 86 Fälle .

Drahtberichte.
w Kiel , 30 . Juni . Der Kaiser hat heute früh 7 Uhr Kiel

auf dem „Meteor " verlassen , um an der Wettfahrt Kiel - Trave -
münde teilzunehmen . Die Flotte gab Salutschüsse ab .

w Bern , 30 , Juni . Nachdem auch der Nationalrat die inter¬
nationale Schiffs - und Hasenordnung für den Bodensee
einstiinmig genehmigt hat, ist die Ratifikation des Uebereinkommens

seitens der Schweiz perfekt .
w Prag , 30 . Juni . Die Beisetzung des Kardinals Gras

v. Schönborn fand heute im Beisein des Erzherzogs Franz
Ferdinand als Vertreter des Kaisers , der Erzherzoge Ludwig
Viktor und Franz Salvator , des Ministerpräsidenteil Grafen T h u n,
der kirchlichen Würdenträger und Behördell sowie eines zahlreichen
Publikums statt .

w Brüssel , 30 . Juni . Nach Beendigung einer gestern abend

hier abgehaltenen Versammlung wollten mehrere tausend Mani -

seftanten die grande Place überschreiten , wurden von den Gen¬
darmen aber daran gehindert . Letztere wurden mit Steinen be¬

worfen . Von beiden Seiten fielen Schüsse . Die Pflaster -

st e i n e wurden herausgerissen und als Wurfgeschosse benützt .
Die Manifestanten setzten eilte Gasleitung in Brand . Ein ernster

Zwischenfall ereignete sich bei der Börse , wo ein Pserdebahnwagen
angegriffen wurde . Der Kondukieu : wurde durch 2 Kugeln ver¬
wundet . Im ganzen wurden etwa 100 Personen verletzt , davon
7 oder 8 schwer.

w Paris , 30 . Juni . Wie verlautet , wird der Deputierte

Iounart demnächst anstelle des erkrankten Laf ^ rriere zum
Generalgouverneur von Algerien ernannt werden . — Einer Meldung
des „ Teutps " zufolge hat die infolge einer Anzeige gegen die Führer
der Tschad - See - Expedition , die Hauptleute V o u l e t

und E ha uv ine , eingeteitete Untersuchung ergeben , daß die beiden

Offiziere schwere Grausaul ketten gegen die Eingeborenen be¬

gangen haben . Der Minister der Kolonien de Lauessan hat

Oberst Klobb beauftragt , eine Untersuchung an Ort und Stelle vor¬

zunehmen und eventuell die Verhaftung der beiden Hauprleute an -

zuorouen .
w London , 30 . Juni . (Unterhaus . ) Chamberlain

erklärte , eine Entschädigung für die Witwe des am 19 . Dezember
1898 in Johannesburg von einem Burenpoliziften erschoffenen bri¬

tischen Staatsangehörigen Edgar sei deshalb von Transvaal ver¬

langt worden , weil Esgar ohne rechtlichen Grund getötet worden

fei. Er erklärt fe . ner , außer den bereits gemachten Vorschlägen in

Btoentsontain seien Milner keine mehr gemacht worden .
w Yokohama , 30 . Juni . Prinz Heinrich von Preußen

ist gestern vormittag an Bord der „Deutschland " hier eingetroffen
und setzte atsvatd die Reise nach Tokio fort , um dem Kaiser

von Japan einen Besuch abzustatten . Zu seiner Begrüßung

war das japanische Geschwader im hiesigen Hasen anwesend .

w Peking , 30 . Juni . Der neu ernannte deutsche Gesandte

v. K e t t e l e r ist gestern hier eingetroffen .
w Peking , 29 . Juni . Der britische Geschäftsträger über¬

mittelte am Mittwoch dem Tsungli - Iamen ein Telegramm

Lord Salisburys , worin es heißt , Großbritannien würde die

Ellttassung des britischen leitenden Ingenieurs der Nordbahn ,

Kinder , als einen ernste» Fall betrachten . Die Frage der Ent¬

lassung Kinders ist daher aus unbestimmte Zeit verschoben worden .

— Das Tsungli - Iamen gestand dem Peking -Syndikat das Recht

zu, Eisenbahnen in den Provinzen Schansi und Honan zu
bauen und eine Bahnverbindung mit dem Iangtse -Thale her¬

zustellen . _

Unruhe » der polnische« Arbeiter in Westfale »,
* Herne , 29 . Juni . Die Lage hat sich gebessert . Wie der

gestrige Tag ist auch die heutige Nacht vollkomme,i ruhig verlaufen ,

und die Anwesenheit von Infanterie - und Kavallerietruppen , die

bereits über das ganze Ausstandsrevier verteilt sind , dürste die

weitere Aufrechlerhaltung der Ordnung gewährleisten . Unter diesen

Umständen wird die Arbeitseinstellung selbst keinen wetteren Um¬

fang annehme, », sondern angesichts der ablehnende » Stellungnahme

der deutschen Bergarbeiter in kurzer Zeit beendet sein . Die Straßen

Hernes boten heute am frühesten Rtorgen schon - in bunt bewegtes Bild ,

m welchem die zur Ausrechterhaltung der Ordnung hierher beorderten

Truppen eine hervorragende Rolle spielten . Der kommandrerend «

General und die ihm zugeteillen Offiziere haben im Hotel Schient -

hoff Logis genommen . Hier befindet stch das Hauptquartier . Der

Ordonnanzdienst wird von radfahrrnden Mannschajten versehen .

An den Schaltern des Post - und Telegraphenamts herrscht unaus¬

gesetzt dichtes Gedränge , die Beamten können nur unter außer -

ordentlichen Anstrengungen allen Wünschen gerecht werden . Be¬

merkenswert ist, daß trotz des prachtvollen Sommertages , der ja

heute auch ein Feiertag ist, die Arbeiter im Gegensätze zu den vor -

angegangenen Tagen an dem demonstrativen Promenrereu in den

Hauptstraßen keinen Geschmack mehr zu finden schernen . Testern

abend ' wurde der Direktor der Zeche „Friedrich der Große " von

einer Rolle von Ausständigen überfallen und gemißhandelt . Gestern
wurden zur größeren Sicherheit der Agttator Anstreicher
Dobrozexski und der sozialdemokratische Führer Adamski in

Haft genommen .
w Herne , 30 . Juni . Der Ausstand der Kohlengruben -

arbeitrr scheint sich seinem Ende zu nähern . Auf sämtlichen Zechen,
welche sich im Ausstande befinden , ist heute früh ein großer Teil
der Arbeiter angefahren . Die Fehlenden dürsten im Laufe des

Tages ansahren . In der Stadt herrscht Ruhe . Es find im ganzen
etwa noch 1000 Mann ausständig .

Letzte Nachrichten.
* Karlsruhe , 30 . Juni . In der heutigen Sitzung des

Bürgerausschusses wurde in den Verwaftungsrat der Karl -Fried -
rich-Leopold - und Sophienstiftung Herr Stadtverordneter Rh ei ri¬
ll old t gewählt . Die aus der Tagesordnung stehende Ge¬
ländeabtretung und die 9 übrigen Punkte der Tagesordnung
wurden einstimmig erledigt . Von der Nachtrags - Forderung von
128 000 M . zum Umbau der Festhalle wurden aus Antrag des
Stadtverordnetenvorstandes die als notwendig bezeichneten 93 000 M
genehmigt und die weiterhin als wünschenswert bezeichneten
35 000 M . gestrichen . Eine größere Debatte entspann sich
über die Interpellation des Stadtverordneten Willi (Soz .)
wegen Verweigerung der Festhalle gegenüber der Sozialdemokratie
zur Abhaltung der Proteftversammlung gegen die Vorlage
zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses . Besonders
heftig sprach der Stadtverordnete Kolb (Soz .), der vom Vor¬
sitzenden zur Ordnung gerufen werden mußte , was im Bürger¬
ausschuß zum ersteumale wieder seit Vja Jahren dadurch
nötig gefallen ist. Den sozialdemokratischen Rednern wurde
von Oberbürgermeister Sch netz l er , dem Obmann der Stadt¬
verordneten Dr . G o l d s ch m i t , Stadtrat Dr . B i n z und Stadt¬
verordneten Dr . Eller nach Gebühr erwiedert . Die Debatte
dauert bei Schluß der Redaktion noch fort .

BN . Donaueschingen , 30 . Juni . Gestern ging ein starkes
Gewitter nnt anhaltendem Regen nieder , welches leider auch ein

Menschenleben zum Opfer forderte . In Blumberg schlug der

Blitz in ein Haus und tötete einen auf der Straße vorüber¬
gehenden Apotheker aus Basel . Sein ihm zur Seite gehender
Freund , Herr Medizinalrat Dr . Kurz aus Donauefchingen , kam
mit einer Betäubung davon ._

Briefkasten .
O. (s . Der Marktplatz und Friedrichsplatz können für ein Bis «

marckdenkmal aus bestimmten und sehr naheliegenden Gründen
nicht in Betracht kommen . Die Karl -Friedrich - oder „Schloßstraße " mit
ihren Plätzen kann bereits als reserviert für die Zährmger Herrscher
gelten und der Friedrichsplatz weist schon heute durch seinen Namen
auf die küuftige ausschließliche Bestimmung als Denkmalsplatz hin. Sie
schlagen vor , das bis jetzt gesammelte Kapital zu reservieren und aus
dem Zmserträgnis jährlich eine Bismarckfeier für die Schuljugend zn
veranstalten , da Sie die zusammengebrachte Summe von 44 660 M . als
ungenügend für ein würdiges Denkmal bezeichnen . Der Gedanke ist ja
ganz schön, allein wenn das Denkmal dann errichtet ist, kämen die Feiern
für die Jugend nach Abgang des Fonds auch rvieder in Fortfall . Der
Kaiserplatz mit der in der „Landeszeitung " von verschiedenster Sette
vertretenen Idee erscheint uns der einzig richtige Platz für ein Bismarck-
denkmal zu sein. Der Platz zwischen Gemäldegalerie und „Roten Haus " —

es käme nur der Standort der gegenwärtigen Sodawasserbude in

Betracht — , erscheint uns sehr alltäglich . Der Ludwigsplatz hat zweifellos
Stimmung , allein durch den jeden zweiten Tag wiederkehrenden höchst
profanen Gemüsemarkt ginge wieder aller Eindruck verloren . Die Verleg¬
ung des Marktes hinter die alte Infanterie -Kaserne Hierwegen ginge schon an,
allein wenn das Denknial richtig zur Geltung kommen soll, muß es im

Licht stehen und nicht ringsum eng von Bäumen umgeben sein.
Der Platz vor der Festhalle ist anerkanntermaßen zu weit und vor dem
neuen Postgebäude ist nicht Platz genug , weil man mit der Front zu
nahe gegen die Straße gerückt ist . Für das Bismarckdenkmal wird man
somü immer wieder auf die eherne Trilogie am Kaiserplatz — Kaiser
Wilhelm L und seine Paladine — zurückkommen.

Nach Lichtenau . Mit dem Dirigenten des dortigen Kirchenchores
wird man hoffentlich fertig werden können, ohne deshalb die Preffe in

Bewegung zu setzen .
W . , Qu erb ach . Die in „New - -Aork erscheinende „Badische

Landeszeitung " erscheint unter demselben Namen wie die unsrige.
Schreiben Sie also unter dieser Adresse an den Verleger Herrn
Schneider . Derselbe stammt aus Mannheim .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lordach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 30 . Juni , morgens 8 Uhr,

Ort
Barom. 0Gr.
N. V. Reerniu
re», in Rill .

W

Richtung

t ii r

SNr ?-
Wecce:

Temo-ratur
in L-tiiit -

grao: :

Aberdeen . . • 758 W leicht halb bed. 14

Stockholm . . 761
SO

still wolkig 17
Haparanda . - 763 leicht wolkig 18
Petersburg . .
Moskau . . -
Cork . . . .

761 W leis . Zug halb bed . 18

759 SW frisch bedeckt 14
Cherbourg . - 764 WNW schumch halb bed. 16
Hamburg - . - 757 WSW schwach bed eckt 17
Memel . •
Paris . . . .

761 still heiter 18

Karlsruhe. . . 761 S mäßig Regen 16
Wiesbaden . . 759 NW leicht bedeckt 17
Alünchen . . 760 SW leis . Zug wolkig 18
Berlin . . . 757 SO leicht bedeckt 17
Wien . - 759 SO leis . Zug wolkenl . 16
Breslau . 761 OSO leis . Zug halb bed. 16
Nizza . > .
Triest . . . .

760 O leicht bedeckt 16
761 SO halb bed . 22

Wetttrbericht deck Lentralbne, für ZJtetcoeoL tnm 3 « . Juni .

Während hoher Druck im Südwesten des Erdteils verharrt , werden
die Witterungsverhältniffe von Nord - und Mitteleuropa durch eine

Depression beherrscht , welche über der Nordsee liegt und von welche«

in nordöstlicher Richtung über Deutschland hinweg eine brette Furche
niedrigen Druckes ausläust . Bei südlichen bis südöstlichen Winden ist
es daher in Deutschland meist trüb und regnerisch . Da dem Westen
von Irland eine neue Depression naht , so ist keine wesentliche Witter¬

ungsänderung zu erwarten . _ —
WltteruugSbeobachrnngen der Mereorotoa . Station Karlsruhe .

» L 1 II gs
■e *5 ~o

5s KI SSÄ
Bemerk,

Juni» nachts 9 Uhr I 748.0
Juni» morg. 7 Uhr I >48,6
Juni, mill. 2 Uyr 1750.4

18,2
15.6
19,4

14,9
12,0
10.6

96 SW bedeckt Regen
91 S m
63 SW 9
9 ; niedrigste m der folgenden

Wafferstandsnarhrichten .
Rh e ln .

Maxau . 30. Juni . 435 cm. gest. 1 cm .
Kehl. 30. Jmri . 313 cm , steigt ._
* Bremen. 28 . Juni . Letzte Nachrichten über die Bewegungen de«

Dampfer der Nerv-Jork - und Baltimore -Linien : Angekommen : Alle?
am 28 . Juni in New -Iork ; Kaffer Wilhelm der Große am 28. Juni stk

New -Iork ; München am 27. Juni in Bremerhaven ; Friedrich der Groß?

am 27. Juni in New -Iork ; Prinz -Regent Luitpold am 26. Juni m

Bremerhaven ; Roland am 24. Juni in Baltimore . — Der Brasil - uns
La Plata -Limen : Pfalz am 25 . Juni in Antwerpen ; Halle am 27 . Juni
in Bremerhaven ; Schönburg am 26 . Juni in Antwerpen . — Der Siniea

nach Ostafien und Australien : Bayern am 26 . Juni in Hongkong ; Pru »

temrich am 28. Juni in Neapel ; Heidelberg am 26. Ich» in Suezz
luttgarl am 26. Juni in Suez ; Oldenburg am 25 . Juni in Adelnde

^

Karlsruhe , 28. Juni . Rosa Greve , PrRtt .. 67 I . ; Friedenke Pfeife »

Dienstmanns -Wtttvr, 67 I . ; Elisabeth Leiling . Odersteueraussehers »

Witwe , 78 I .



Einzige alkalische Therme Deutschlaals
40 ° G. Arsen- ul
LithioH -fiehaU.

In
and Trink -Kuren ,

Inhalationen , MsKNacea,
Thermalwaaser -Yersand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza
und Folgen) , des Magens , des Darmes, der Blase , bei Gallensteinen,Nieren- und Leberleiden , Zuckerkrankkeit , Gicht , Rheumatismus und
Frauenleiden . Mild lösend, den Organismus stärkend . Broschüren
gratis durch die Bircction . 2242.10.7
Reiseroute : Köln—Bonn —Remagen, oder Ooblenz —Remagen —Neuenahr.

Soolbäder
zur Anregung der Hauttliütigkelt von ärztlicher Gelte
gssrne und häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofn -
losis , wie sie sich durch Hautausschläge , Geschwüre ,
I^nbchenauftreibungcn , Drüsenanschwellungen und
Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis
und Bleichsucht der Kinder . Im Friedrichsbad wurden zu
obigem Zwecke im vorigen Jahre 1570 Soolbäder verabfolgt

Geh. Hofrat Dr. Flamm’sche
Heitü . Pflege-Anstalt«r psychisch Kranke.

Schloss Pfullingen (Württemberg .)
Zwei getrennte Abteilungen :

x.
Offenes Sanatorium
für Herren - u . Eemiitsleidende ,

ilcoholisten , Borphinisten,
speciell zu Entziehungs -

Kuren geeignet .

II .
Heil- « Pflege -Anstalt

in verschiedenen
einzelnen Häusern mit der

landwirtschaftlichen
Colonie Alteburg .

Das neu erOffinete Sanatorium befindet sich in dem von Herzog
Christoph von Württemberg im XVI . Jahrhundert erbauten Schlosse , welches
in letzter Zeit von Eirund aus renoviert und mit elektrischer Beleuchtung
versehen wurde . Schöne Kartenanlagen , reizende Umgebung , Gelegenheit

., zu schönes Ansflügen und zur Beschäftigung in Landwirtschaft , Garte ,
und Werkstätten . Vier Aerzte . Das ganze Jahr geöffnet .

Nähere Auskunft erteilt die Direktion : Dr . Kölle .

Badbronn ( Eisass ) , Stat Kestenholz. Geschützte j
Waldlage , warme Kochsalzquelle mit jkohlen- u . schweieis. Salzen, Lithion, jFluor ; Trink - u . Badekuren , Wasser -

Iheilanst . , Moorbäder , Fango , Elektrotherapie , Massage , Heilgym -
. nastik . Gut geschultes Personal . - Mäss . Preise . — Prosp . u Analyse I

üoli.j .o .ä

EHGLMD
über HO LIK VAN HOLLAND

Karlsruhe —Ijondon .
Einzelreise 1 . CI. M . 78 .50 , 2 . CI. M. 54.60,
Doppelreise 1 . CI . M. 116 . 20 , 2 . CI . M . 81 .80.

Näheres' durch Ober-Inspektor : 2886.18 .5
OSSWAL » , KÖI . 9T a /Rhu ., 14 Domhof .

ALWWLMLWLMLMLMLMLWr-r«
r-r

Von hcnte ab befindet sich mein D
GeWMokal ?

iserstresse 187
.
1
Lr
Lr

Strauß-Kramer. ^
3642 .2.1 gj

Aecfearsulnier Pfeil.
Seit Jahren • • • • • • • • • • • •
• • • • beliebte und bewährte Marke .

General-Vertreter : 2804.20 .7

Emil Kohm ,
(lull . Zipfel Ä Edelmann ) ,

Feinmeeban. Werkstatte, 21 Kurvenstr . 21

Inleresstert Eltern !
Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendsten für daS künftige Wohl

seiner lieben Kinder.
Dte Süddeutsche Bersichernngs Bank für Militärdienst- und Töchter -

Aussteu :r in Karlsruhe überniinmt Kinder - Versicherungen in der Weise, daß
die Kapitalien zahlbar werden

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 re. Jahr ;
b) auf den Hochzeitstag eines TSchterchens:
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters - Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
m „ r Aufhoren der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . —
Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , ivlide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten.

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruhe» Schlobvlatz 7. 3074 .7.2 ,

Werkzengmaschinen
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1976.13.7 H . ROSEKBAilll

I
NTüi -ntoors I Pramlkfurt a . M .

K ö n i g g s t r a ss e 3 — Telefon 1240 . I Lützowstrasse 15 — Telefon 5083.
Allein -Verkanf der Garvin Machine Co. Rew-York für Südaeutscnlaiid. _

Maschinenfabrik, Pi*if7 1/ oofprSp Hsmnnvpr Mr
Eisen- ü. Metaiigiesserei .

ri ixdoici lu, nctiiiiuvci . nnrt LMlnngsanlageiL
Ä iederdriick -ßaiiipflidzungen ,

System Kaeferle .
Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wärme -
regulirung jedes einzelnen Ofens durch mein Regulirventil bei gleichzeitiger ganz selbst -
thätiger FntlUftnng und Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasserleitung aas
üiessing , daher kein Rosten dieser Rohre . Der Wasserrost verhindert die Bildung und das Fest -
brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung and Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen. Kein Verschleiss von Roststäben .

W arm Wasser -Heizungen ,
System Kaeferle .

Für öffentliche und Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken etc. , Trockenanlagen
für alle Zwecke und Industriezweige. 55—.26

Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Prospekte und Voranschläge gratis.

Mit

(Sodorfabrik Zürich )

■ BHBBHnMi
bereitet jedermann augenblicklich , bil¬
lig und bequem die ihm zusagenden kohlen¬
säurehaltigen Getränke jeder Art (künst¬
liches Selterswasser , Limonade, Cham¬
pagner etc . etc. ) 10 Stück Sodor in
Kartonschachtel zu 70 Pfg .

Zu haben bei :

Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 158.

Ferner bei den Herren :
V. Merhle , Kaiserstrasse 160 .
K . Roth , Hofdrogerie, Herrenstr . 26.
K . Albiker , Marien - Apotheke ,

Marienstrasse 43 . 2929.6.6

<* . Kuhn , Stuttgart - Berg,
Mascliinen - n. kesselfabrik , Eisen- n . Mgiesserei,

liefert
nn mn ( mn » nli : nnn für » Ile industriell . Zwecke ,U flIT1 p I Hl SSOu I H 6 tl el ekler . Reieueütuug ete .

liegender und stehender Construetion.
D a mnf I/pccpI bewährter Systeme, insbesondere

alll |iilvcooCl mit raachverzehrender Feuerung :.
liocomobilen , » ampfstrasseuwalzen ,

Wasserwerke jeder Grösse.
B -, •» ii a «> o i All mit Dampfkochung oder" <1 14 Vr t * l ( 7 U offenem Feuer .

Kühlanlagen und Kismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang. 177.52.

Bitte aus dem Culengebirge !
Die Hilfsbedürftigen Handweber fertigen preiswerte und dauerhafte

8 - iuen . Halbleinen , dw. Gewebe , Züch n , Inlett . Schürzen . Haus -
klrirerstoffr , Hand - und Wischtücher » Taschentücher , Tifchzenge » Scheuer¬
tuch aller Art.' Taufende nnvcrl . Belobigungen liegen vor . Muster postsrer zu Drensten .

Um die Weber auskömmlich zu beschästtgen , versendet deren brzeugnrsse
van M Mk . au frei unmittelbar an die Verbraucher und bittet « m recht zahl¬
reiche Aufträge
das Waldenburger Weber-Unterstützungs- Unternehmen Th. S ch o e n,

Wüstcwaltersdoif a . d . hohen Eule .
Bei der Einführung dieser Fabrikation sind über hundert Dutzend wcttz -

leiuene Lasch .ntücher mit kleinen Webfehlern in 49 und 59 ern-
Größe hereingckommen, die zu bedeutend hcrabgesetzten Preisen ab¬
gegeben werden . . . 2411 .2.2

Preisverzeichnis liegt dem Preisdnch . das unentgeltlich versandt wiro, bei.

Bad -N anheim .
Linie Kassel-Frankfurt a . M. Saison 1. Mai bis 1 . Oktober .
Bäderabgabe 1. April bis 81. Oktober. Natnrwarme , kohlensaure
Kochsalzthermen und Trinkquellen . Der grosse Sprudel , die kohlen¬
säurereichste Tbermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft . Medico -
mechanisches Zander-Institut . Indikationen : Herzleidin , Rheu¬
matismen , Gicht , Nerven- und Rückenmarksleiden , Skrophulose,
Frauenkrankheiten . Wasserleitung , Kanalisation . Grosser Park mit
See. Elegantes Kurhaus Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle ;
Theater . Eieetrische Beleuchtung. Besuchüber 19000 . Prospectegratis .
Grossh . Hessische Badedireotion Bad -Nauheim . 21413 .2

«

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen)»

Münster in Westfalen .
Sorgfältige Fortbildung auf christl . Grundlage in allen Unterrichts¬
fächern, Sprachen (französ. u . engl . Eonvers . ) , Musik, Zeichnen, Malen ,
nützl. Arbeiten f . d . Haushatt , feinen Handarbetteu u . s. w . Gesunde
Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzügl . Referenzen. Näheres d . Prospekte . 2940.12.3

8 OMMERFRISCHE.
^ w Höhenluftkurort

M . iüd . Nr . w MENZENSCHWAND b. 8t.
P 'rivat -Pension Idyll .

Schöner , gemütlich angenehmer Aufenthalt . Zeitige Anmeldung erbittet
2163.3.2 _ Wittfrau S . » euderger .

v . sV.Vmdeeker ,
Möbkltransport8eft) iist,gegr. is84.

24 Zirkel 24
(früher Stephanienstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausein¬
richtungen . Verpackung von Glas,

einzelner Möbel, Kunstgegen¬
ständen re . rc .

Ctr Um Jrriüm «* zu vermeiden ,
bitte ans Borname « « nd Wohnung
zu achten. 'BQ 2790 .52 .6

Eine deutsche Lebens - und Unfall¬
versicherungs -Gesellschaft hat die

General-Agentur
für hellen uni) Anden
zu besetzen . Sitz in Frankttirt a. M.
oder Karlsruhe . Größerer Versicherungs¬
bestand vorhanden . Erfahrene , kau¬
tionsfähige Fachmänner , welche sich der
Organisation nachhaltig selbst widmen,
finden Gelegenheit , eine gut dotierte
und dauernde Stellung zu erlangen .

Offerten werden durch Haasenstein
& Vogler , A. -G . in Frankfurt a. m .
unter P . K . 126 erbeten und imeret be¬
handelt . 3306 .5.3

ffl-oc

CACAO
Zuhaben in unserer hiesigen Hauvt -

uiederlage L. Bert hold ¥we . , Karls¬
ruhe , Karlfriedrichstr . 19 , neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Conditoreien , Colonialwaaren -,
Delicatess - , Drogen - und Special-
geschälten . 286 . 12.6

Ptn geehrten Hausfrauen
empfiehlt bst

H. Disqu§ & Co . , Mannheim
ihre so beliebte Marke

Stephanien-
Maffee.

8arautirt reiner , gebrannter

Wohnen - Aaffee
in Packete « i */, , >/, und •/» Ko.

mit 'fedummarft . Elephant " versehe».

f . Geara Mischung
f. Manilla -Mtschung
f. Java -
f . Westindisch - .
f. Mrnado - ,
f . Bourbon - ,
sst . Moeea -

j Ko . 1,
. » » 2«
. . MO
. . 1.60
* *- . ».«0
* m »*—

Durch eigene, besondere Brennar : und
sachverständige Mischungen:

Kräftiger feiner Geschmack.
Große Ersparniß .

Ferner : Batnrellgebrannte «kaffe «
in den bekanntenvorzüglichenMischungen
und Packungen zu obigen Preisen .

Niederlag «« in :
Karlsruhe :

L«b «« sb«dürfnitz -Ber «i» ,
C. Cartharius , Ecke Mademiestraße,
Rudolf Langer , Waldhornstrabe4,
Gerhard Laspe , Kaiserstiaße 54,
Go ttlirb Mayer , DurlacherAllee 30u .41 .
Btetor RerN «, Kaiserstratze,
I » Müßte , Amalienstraße 5,
F . » . Raihged , Fr . Maisch'S Nachfg ^

Hoflieferant ,
ikari Roth , Hofdroguerie ,
« . » an » enrooy , Sofienstraße 45 .

Durlach :
Cd . Senfert Nachfolger,
Wilhelm Wagner .

Sp » ck:
Earl Rüffel.

Mörsch :
L . C. Knädel .

Du rmershetm :
Ludwig Huck . 3052.12.3

FärliBrei nnd
chem. Wasch -Anstalt

II . Latsch ,
28 Sophieustraße 28 ,

empfiehlt sich im 2256 .10A
Färben

vo» Herrea - «nd Dameu-
Garderobe« jeder Art.

Oblemisviie kelnIgunA von
Kostümen et«.

in kürzest « « Seit .

Annahmen befinden sich Ostendstr. S.
Werderplatz 34 a, Rhrtnstr . 4 » .Müyl -
durg Adlerstratze 13, im Laden . Dong »
lasstratze 18 . der Frau T h r o m.
BilligePreise. Prompte Bedienung.

Auf gutgehendes, neuerbauteS Fabrik-
geschäft werden gegen 1. und doppelt«
Sicherheit

36 — 40 Mille
sofort ausznnehme « gesucht.

Gesl. Offerten vermittelt die Exped.
ds . Bl . unter Rr . 3643.3.1

Rappenauer , Statzfnrter . Seesal ,
sowie lkreuznache « Mutterlauge ,
Ntchtmnadel » Extrakt re empfieolt
stets am billigsten 3269 .10 .6

Julius Debn Nachfolger.
Orogeri « ,

Zährirrgerftraße 55 ,

Patente
STUTTGART

li larierv ,
im guten Zustand, zu M . 150 . —, Bd
220 .- , M . 2 »«. - , M . 300 - «
350 . — unter Garantie zu verkaufen.

Ludwig Sehweisgut,
Karlsruhe ,

Erdprin zenstr. 4. 13365.10.4

Merkur.
Stuttgarter kausmännische Stellen»

Vermittlung $ . Mannhardt , Stuttgart .
Bedienung iür die Herren Principale
kostenfrei . Prospekte gralis . 3247.26.4

Pensionat für Schulkinder.
Gesunde Höhenlage , großer Garte»

und Spielplatz , nur 4 bis 6 Kinder , sorg»
faltige Pflege, vortrefflicheLehranstalten
am Platze, Ueberwachung der Schulaus»
gaben ; Fortblldungskurs für gröbere
Mädchen. Prospekt und Referenzen durch

Paula Cathiau ,
3453.6.4 8 »hr i. B .< Hochstraße »

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Jt : 9 in Karlsruhe .
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